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Wasserhirte : 28 Lod 30 fH

Waschemplfehlung : Dosierung von
~ Entharter fiir 30" fH
- Basiswaschmitfel fir 0 - 15° fH
Beratung : Umwelttelafon BL
Mo - Fr 900, 1290 h
Tel. 061 / 625 55 55
Gemeinde Muttenz
Abt. Umweltschutz
Tel. 061 / 466 62 76 od. 74

15.68 - 16.80° dH
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Waschempfehlung : Dosierung von
- Enthérter for 20° fH
- Seife oderBasiswaschmittel
forQ-15" H
Beratung : Umwelttelefon BL
Mo -Fr 9%.120h
Tel. 061 / 925 55 55
Gemeinde Muttenz
Abt. Umwellschutz
Tel. 061 / 466 62 75 od. 74

10.08 - 11.20° d



fawer
Textfeld
15.68 - 16.80° dH (deutsche Härtegrade)


fawer
Textfeld
10.08 - 11.20° dH (deutsche Härtegrade)


fawer
Notiz
Accepted festgelegt von fawer

fawer
Notiz
MigrationConfirmed festgelegt von fawer

fawer
Notiz
MigrationConfirmed festgelegt von fawer

fawer
Notiz
Accepted festgelegt von fawer


Wasserharten in der Gemeinde Muttenz

Unser Leitungswasser enthalt neben verschiedenen anderen chemischen
Stoffen und Verbindungen auch Kalzium- und Magnesiumcarbonate, welche
als Kalkbildner fir die Harle des Wassers verantworllich sind. Diese Harle-
bildner fihren zur Verkafkung von Geralen, in welchen Wasser erwarmt
wird und binden beim Waschvorgang die waschaktiven Substanzen und
entziehen diese somit dem Waschprozess.

Neben vielen verschiedenen chemischen Verbindungen wie Sulfat, Chlorid,
Nitraf, Phosphat, Metallen, Kohlensdure usw. enthalt unser Trinkwasser
auch Kalkverbindungen aus dem Gesteinsuniergrund, welche fir die soge-
nannle Harte des Wassers verantwortlich sind. Diese Konzentration der
kalkhaltigen Hartebildner wird in der Schweiz in franzosischen Hartegraden
gemessen und ist auf den in der Schweiz kauflichen Waschmittelverpackun-
gen auch so deklariert :

bis 15° fH = weiches Wasser (15° fH = 15 g Kalk pro 100 | Wasser)
16-25° {H = mittelhartes Wasser

26 -34° fH = harles Wasser
liber 35° fH = sehr harles Wasser

Wasserhirtesituation in Muttenz

Mutlenz fordert sein Trinkwasser aus den Grundwassersirdmen im Birs-
und Rheintal. Diese Wassergewinnungsstruktur «leilt» unsere Gemeinde in
zwel Wasserhartegebiete.

Es kann im Grenzbereich zwischen Mutienz «West» und «Ost» zu ortlichen
und zeitlichen Schwankungen der Wasserharte kommen, weil wir dort ein
Wasserverbundsystem haben und das Wasser dorthin fliesst, wo es be-
notigt wird.

Eine anfangs Dezember 1991 durchgefithrie Bestimmung der Wasserharten
ergibt die Einteilung der Wasserhartegebiete in Mutlenz geméss Vorderseite.

Ziemlich hartes Wasser (26 - 30° fH) erhalt :
- Muttenz «West» aus dem jurakalkhaltigen Birsgrundwasser.

Mittelharles Wasser (18 - 25° fH) erhalt :
- Muttenz «Ost» (ab Schulhaus Hinterzweien) aus dem weniger kalkhalti-
gen Rheinwasser.

Zweckbestimmung des Wassers

Bei Fabrikations- und Dienstleistungsbelrieben wird die geforderte Wasser-
qualitat klar durch die dominante Nutzung bestimmt, zum Beispiel :

- In Waschereien wird entharietes Wasser verlangt, da dadurch Wasch-
mittel gespart werden kann und die Wésche weicher wird

in Grosskiichen wird fiir Geschir Waschmaschinen entharteles und ent-
salzles Wasser verlangt, um Riickstande auf den Glésem zu vermeiden

- Fiir Laboratorien und Krankenh&user wird oft vollentsalztes, also deioni-
siertes Wasser verlangt

Und in privaten Haushalten? Von den pro Person taglich verbrauchten
170 - 190 Lilemn Trinkwasser werden durchschnittlich bendtigt fiir :

]

wC ca.55-601 (31.%)
Korperpflege ca.60-701 (35%)
Wasche waschen ca. 201 (12%)
Geschirrspiilen ca. 101 (6%)
Kochen / Trinken ca. 51 (3%)
Verschiedenes (Garten, Putzen, Auto, efc.) ca. 201 (12%)

Diese verschiedenarligen Zweckbestimmungen des Wassers rechtfertigen
eine zusdtzliche Aufbereitung des ganzen Brauchwassers im Haushalt nicht,
ist doch der Kalk ein willkommener Bestandteil einer gesunden Eméhrung
und schiitzt zudem die Rohrleitungen der Hausinstallationen vor Komosions-
schaden.

Hier stért der Kalk Im Wasser

a) Waschen

Der im Wasser geldste Kalk reagiert mit Seife zu Kalkselfe und entzieht

somil dem Waschprozess waschaklive Substanzen, welche bei hohem

Katkgehalt als Riickstdnde in der Wasche verbleiben kdnnen. Zudem fallt

der Kalk bei héheren Temperaturen aus (ab ca. 60°C), wodurch die Heiz-

stabe der Waschmaschine verkruslen konnen. Deshalb bendtigen wir fiir
das Waschen mdglichst weiches Wasser :

- Wenn man gliicklicher Besitzer einer Regenwasseranlage mit Sammel-
tank ist, spart man nicht nur Giber die Hélfte an Wasser- und Abwasser-
gebiihren, sondern bendtigt zudem viel weniger Abwasch- und Korper-
reinigungs-, Putz- und vor allem Waschmiltel.

v

lonentauschgerdte (direkt vor der Waschmaschine) enthérten das Wasch-
wasser so gut, dass mit reiner Seife oder mit konfektionierten Wasch-
mitteln auf Seifenbasis gewaschen werden kann, ohne zusatziche Ent-
hartungssubstanzen einsetzen zu miissen.

lonentauschgerate konnen mit Kochsalz regeneriert werden, wodurch
ebenfalls chemische Enthériungssubstanzen ins Abwasser gelangen.
Deshalb ist eine solche Anschaffung erst bei hartem Wasser in Befracht
zu ziehen. Sollle man sich fir die Installation eines lonentauschgerates
enischeiden, ist bei der Installation darauf zu achten, dass fiir die Spiil-
gange der Waschmaschine durch eine entsprechende Schaltung auf nor-
males, nicht enthartetes Leitungswasser umgestellt wird.

Pulverformige Enthartungssubstanzen, weiche direkt ins Waschwasser
gegeben werden, binden die Hariebildner ab. Jedem konfekfionierten
Waschmittel wird bei der Herstellung schon soviel Enthartungssubstanz
beigemischt, dass bei der kieinsten Dosierung der Waschwasser bis zu
einem Hartegrad von 15° fH genligend enthartet wird. Bei Wasser mit
mehr als 15° fH sollte - stalt einfach das Waschmitlel als Ganzes héher zu
dosieren - nur ein Entharungsprodukt zudosiert werden (=Baukasten-
waschen). Dadurch wird hartes Wasser genigend entharlet, das Abwas-
ser aber vom unndfigen Rest des Waschmittels entlastet.

b) Wassererwdrmung :

Wo Wasser tiber 50 - 60°C heiss wird (Heizelemente von Boiler, Wasch-
maschine, Kaffeemaschine usw.) fallt der im Wasser geltste Kalk vermehrt
aus und fihrt zu Kalksteinbildung, was zur Leistungsverminderung resp.
Energiemehrverbrauch des Gerates fithrt und im Extremfall zur Uberhitzung
und Zerstdrung des Heizelementes fiihren kann.

Kalkabscheidung beim Erwdrmen von Wassser

Kalkabscheidung
A
[mg/]

Karbonatharie= 26,5°f
Gesamtharie = 30,4°f
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Bei Boilem kann durch Einstellen der maximalen Temperatur auf etwa 60°C
das Kalkproblem sehr stark reduzier werden. Allerdings sollte die Tempera-
tur nicht unter 55°C eingesiellt werden, da unter dieser Temperatur die im
Wasser mglichen Legionellen und andere Keime nur sehr langsam abge-
t6tet werden, was in seltensten Fallen zu einer gesundheitlichen Gefahrdung
empfindlicher Personengruppen fiihren kann.

Fir Heizgerale mit Heizeinsétzen empfiehlt sich ein regelmassiges Ab-
sduem des sich an den Heizelementen bildenden Kalkbelages durch Essig
oder Zilronens3ure. Auf den Heizstaben der Waschmaschine kann sich
beim Waschen auf Seifenbasis mit der Zeit ein weicher Film von Kalkseife
bilden, der gelegentlich entfernt werden muss. Man wahlt dazu das 60°C
Programm, ldsst das Wasser einlaufen, gibt 1 Liter Putzessig oder Zitronen-
séure (beide 10-prozentig) dazu und Iasst das Programm durchlaufen. Bei
starker Verkalkung empfiehlt es sich, die Maschine nach erfolglem Auf-
heizen flr ein paar Stunden abzuschallen und die Losung einwirken zu
lassen. Das Problem der «verkalkseiftens Heizstabe kann nur bei dauem-
dem Waschen mit Seifenprodukten auftreten. Wenn zwischendurch mit kon-
fektionierien Waschmitieln mit synthetischen Tensiden gewaschen wird, ver-
kalkseifen die Heizstabe nicht.

Wir hoffen, dass lhnen diese Angaben zum Verstandnis und zur Losung der
Kalkproblematik helfen. Fiir weilere und delailliertere Angaben zum Thema
wenden Sie sich bitle an die Abteilung Umweltschutz, Tel. 466 62 76.

Bauverwaltung Mutienz
Abteilung Umweltschutz





